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NORD/LB überträgt das  
Verwahrstellengeschäft an die LBBW 
 

Die Landesbank Baden-Württemberg (LBBW) wird das 

Verwahrstellengeschäft der NORD/LB übernehmen. Dazu 

zählen in erster Linie die Wahrnehmung der Verwahrstellen-

funktion nach Kapitalanlagegesetzbuch (KAGB) für Publi-

kums- und Spezialfonds sowie damit in Zusammenhang 

stehende Nebendienstleistungen, wie beispielsweise Repor-

tingfunktionalitäten. Über die Vertragskonditionen haben 

beide Parteien Stillschweigen vereinbart. Die Transaktion 

steht noch unter dem Vorbehalt der Zustimmung durch das 

Kartellamt. Durch die Übernahme wird die LBBW nach 

Zustimmung aller Kunden ihr Depotbankvolumen von rund 

50 Milliarden Euro auf über 80 Milliarden Euro erhöhen. 

 

„Durch die Übernahme wird die LBBW ihre Aktivitäten im 

Bereich des Depotbankgeschäfts erweitern und damit dieses 

risikoarme, stabile Erträge generierende Geschäftsfeld weiter 

ausbauen. Die Übernahme führt dabei nicht nur zu einer 

deutlichen Vergrößerung unseres Depotbankvolumens, 

sondern stellt auch eine ideale Ergänzung der Markt-

abdeckung hinsichtlich Kundengruppen, Kapitalverwaltungs-

gesellschaften und Regionalität dar“, erklärte Ingo Mandt, 

Vorstandsmitglied der LBBW, und ergänzte: „Mit der 
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Transaktion wird die LBBW gleichzeitig ihr Dienstleistungs-

angebot für Sparkassen und institutionelle Kunden in Teil-

bereichen, etwa dem Reporting, erweitern und abrunden." 

 

„Der Wettbewerb im Verwahrstellengeschäft hat sich in den 

vergangenen Jahren immer mehr verschärft. Um hier 

langfristig profitabel sein zu können, zählen letztlich 

Skaleneffekte“, sagte Dr. Hinrich Holm, Vorstandsmitglied 

der NORD/LB. „Wir wollten aber in diesem Bereich, der nicht 

zu den Kerngeschäftsfeldern der NORD/LB zählt, nicht 

weiter investieren, um künftiges Wachstum zu ermöglichen. 

Vielmehr wollen wir uns auf das Direktgeschäft mit 

institutionellen Kunden, Sparkassen, Banken und Firmen-

kunden konzentrieren, mit dem Ziel, passgenaue Lösungen 

im Kapitalmarktgeschäft anbieten zu können. Daher haben 

wir im Rahmen der regelmäßigen Überprüfung unserer 

Geschäftsfelder entschieden, uns von diesen Aktivitäten zu 

trennen.“  

 

Die Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren zählt  

zum Kerngeschäft der Landesbank Baden-Württemberg.  Seit 

1978 ist die LBBW zudem im Rahmen der Depotbank-

funktion für Investmentvermögen tätig. Gemessen am 

Depot- und Fondsvolumen unter Verwahrung zählt die LBBW 

zu den führenden zehn Anbietern auf dem deutschen Markt. 

Darüber hinaus bietet sie Sparkassen und institutionellen 

Kunden umfassende Zusatzleistungen und Beratungs-

services. 

 

Die NORD/LB Norddeutsche Landesbank ist die führende 

Universalbank im Norden Deutschlands. Mit einer Konzern-

bilanzsumme von 197 Milliarden Euro gehört sie zu den 

zehn größten Banken Deutschlands. Im Kapitalmarktgeschäft 
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bietet sie Sparkassen, institutionellen Kunden und Firmen-

kunden umfangreiche Dienstleistungen an. Sie zählt sowohl 

im Primär- als auch im Sekundärmarktgeschäft zu den 

führenden deutschen Banken. Über besonderes Know-how 

verfügt die NORD/LB im Bereich alternativer Anlagen, wo sie 

ihren Kunden Investmentmöglichkeiten in Assets wie Infra-

struktur, Flugzeuge oder Windparks anbietet.  
 


